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Das Pferd und seine Behandlung
Die Zeitung des Verbandes deutscher guhr Unter

nehmer trägt in wirksamer Weise dazu bei die Rechte
ihrer Klienten zu vertheidigen aber auch sie an ihre Pflich
ten zu erinnern Dankbar ist es anzuerkennen daß sie
sich auch dem Thierschutz widmet Veranlassung dazu
giebt ein Eingesandt das genannte Zeitung wie folgt be
antwortet

Sie haben vollständig Recht wenn Sie sich über die
rohe und nichtswürdige jedem menschlichen Gefühl hohn
sprechende Behandlung der Pferde besonders seitens der
jenigen Menschen denen diese Thiere das Brot verdienen
helfen im höchsten Grade empört fühlen und ist Ihr Wunsch
vollständig berechtigt daß die Presse sich dieser armen Ge
schöpfe annehmen und wenn es nicht anders geht den Glau
ben an die Seelenwanderung zu erwecken suche damit die
Bestialität bei jeder Lieblosigkeit den Thieren gegenüber an
die Möglichkeit sich erinnere einst die Schmerzen der Ver
geltung erdulden zu müssen die sie einem Wesen zugefügt
das gewissermaßen von der Vorsehung geschaffen worden
ist um der Menschheit nur Wohlthaten zu bereiten
Wir folgen mit der größten Bereitwilligkeit Ihren Wün
schen fürchten aber dadurch nur wenig zu erreichen denn
die Ursache der von Ihnen gerügten Scheußlichkeiten liegt
in dem Mangel der Urbanität bei einer weitverbreiteten
Menschenklasse in der Erbschaft der Rohheit und Gedan
kenlosigkeit die derselben von ihren Eltern und Erziehern
zugefallen und deshalb glauben wir daß ein Hauptvorkeh
rungsmittel in der Einwirkung der Schulen der Lehrer und
der Erzieher auf die noch jugendlichen Gemüther gefunden
werden muß Die Thierschutzvereine in Verbindung mit
dem Strafrichter mögen bereits manches Gute erreicht ha
ben allein der Volksnnterricht die Volksbildung vermag
das Alles nicht zu ersetzen Mit dieser Einleitung lassen
wir Ihre schätzbare Mittheilung hier folgen mit dem
Wunsche daß sie recht viele Proselyten machen möge

Das Pferd wird durch seine Eigenschaften bei nur
einigermaßen verständiger Behandlung für den Menschen
unter allen Hausthieren nächst dem Hunde das schätzbarste
wenn es auch nicht die höchste Nutzung giebt so wird es
doch fast zum Freunde oder doch zum folgsamsten Begleiter
und selbst zum Beschützer und Retter in Gefahren Dem
Kosacken folgt das Pferd wie der bestdresstrte Hund der
Indianer überläßt sich seiner Leitung in der Prairie und
der Araber welcher von Jugend an mit seinem Pferde
Alles theilt schläft sorglos in der Wüste weil er weiß
daß sein edles Roß sür ihn wacht besser als er findet es
die Quelle es trägt ihn aus der Schlacht wenn diese ihm
gefährlich wird es bringt ihn in Sicherheit wenn er ver
folgt wird und eröffnet muthig den Kampf wenn er zu
wagen ist

Die allgemein anerkannten Vorzüge des arabischen
Pferdes sind weniger dem Klima und dem Futter als der
schon früh auf volles Verständniß der guten Eigenschaften
des Pferdes gestützten Behandlung und Dressur zuzuschrei
ben Das Pferd ist dankbar sür die ihm gewordene liebe
volle Pflege und Erziehung und lohnt sie durch Neueste
Anhänglichkeit und das sichtbare Bemühen sich stets nütz
licher zu machen es wird aber bei unmenschlicher Behand
lung ebenso immer thierischer und bestialischer und rächt
sich nicht selten selbst nach langer Zeit auf nicht minder
grausame Art Die Beispiele sind nicht selten daß Pferde
ihre grausamen Herren bei günstiger Gelegenheit zerfleischt
und zertreten haben

Das Pferd hat Unterfcheidungsvermögen für Nahrung
Wohnung Raum Zeit Licht Farbe Form für seine Fa
milie Nachbarn Freunde Feinde Mitthiere Menschen und
Sachen Wahrnehmungsvermögen inneres Vorstellungsver
mögen Gedächtniß Einbildungskraft mannigfaltige Em
pfindungsthätigkeiten Es äußert Zufriedenheit und Un
behagen unter ungünstigen Verhältnissen das Verlangen
nach Besserem und ist der Affekte ja selbst der Leidenschaf
ten der gemüthlichen Liebe und des Hasses fähig Sein
hoher Verstand bildet sich unter kundiger Leitung zur hohen
Geschicklichkeit Es lernt im Takte das heißt im Augen
blicksgefühl gehen trotten galoppiren und tanzen Es fühlt
seinen Werth und seine Vorzüge unter der geschickten Hand
des tüchtigen Reiters stolzer hebt das Pferd des Kunstrei
ters den Kopf wenn es der Beifall der Menge lohnt stol
zer schreitet es unter dem Klänge der Musik an der Spitze
seines Regiments

Sein Tonsinn ist sehr entwickelt es liebt die schmet
ternden Trompeten und scharrt ungeduldig vor freudiger
Erregung bis sie das Zeichen zum Beginne des Wettren
nens der Schlacht oder der friedlichen Parade g ben Es
versteht die Trommel und alle Töne die mit seinem Muth
und seiner Furcht in Verbindung stehen und fürchtet den
ihm wohlbekannten Kanonendonner wenn es in Schlachten
schon erschossene Kameraden gesehen hat Schlecht dresstrte
Pferde sind ebenso scheu und furchtsam als gut geschulte
muthig und selbst kampfbegierig Fohlen welche viel ge
neckt werden werden unlenksam und selbst boshaft Wun
derbar ist der Ortssinn des Pferdes indem es selbst nach
Jahren noch einmal gemachte Wege findet GebirgSpferde
finden sich mit wunderbarer Sicherheit selbst auf den ge
fährlichsten Wegen oft mit beträchtlicher Beladung zurecht
Das Pferd kennt auch die Zeit und weiß ob es Morgen
Mittag oder Abend ist Es nützt dem Menschen haupt
sächlich durch seine Trag oder Zugkraft sein Fleisch wird
von den südlichen Polen Kalmücken Tartaren und Ungarn
und an der Guineaküste genossen auch bei uns bürgert sich
das Pferdefleisch als Nahrungsmittel an vielen Orten mehr
und mehr ein Aus Stutenmilch bereiten die Steppenvölker
Hochasiens ein berauschendes Getränk

Die Vorderzähne dienen zum Glätten die Backenzähne
zu Hornarbeit und zu ausgelegten Sachen das Kammfett
wird gebraucht um das Leder geschmeidig zu erhalten die
Pferdeblase dient zu Tabaksbeuteln die Pferdehaut zu Soh
len und Riemenleder die Sehnen werden unter dem Na

men Roßadern von Sattlern und Orgelbauern zu festen
Binden gebraucht die Pferdehaare finden vielfache Anwen
dung die Hufe werden zu Horndreher Arbeit zu Berliner
blau zur Düngung zur Bereitung des Cementstahls und
flüchtigen Laugensalzes verwendet das Blut dient mit den
Eingeweiden zur Düngung das Fleisch aber gefallener Thiere
wird neuerdings in großartigen Anstalten zur Geflügelmast
verwendet oder ebenfalls auf Dünger verarbeitet Das
Blut von Hengsten gehörte in frühesten Zeiten zu den anti
septischen Mitteln die Hoden wurden für ein Aphrodisiakum
gehalten

Sogar Pferdefpath verhärtete kallöfe Stellen an den
Knieen und Hufen wurden zerrieben und dann mit Essig
gemischt innerlich gegen Epilepsie gegeben Der Gebrauch
der Stutenmilch als Nahrungsmittel bei Atrophie war all
gemein gebräuchlich Der Pferdemist eignet sich vorzüglich
zum Treiben in Mistbeeten und zur Düngung zu bündi
ger kalter Felder der Thon und Lehmbodenarten außer
dem findet er Anwendung bei der Bleiweißbereitung auch
statt der Lohe bei Lohbeeten bei der Zucht von Champig
nons und zum Warmhalten von Kellern und Warmhäusern

Und welche Behandlung erfährt dies mit so fchätzens
werthen Eigenschaften begabte und so überaus nützliche Thier
seitens der Menschen ohne einen Laut der Klage und des
Schmerzes von sich zu geben Gott verzeihe diesen Bö
sen ich vermag es nicht

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 12 September 1881

Entschuldigt sind die Herren Steinhaus Gruneberg
Hartmann Herr Graeb für die nächste Sitzung

Urlaub wurde bewilligt Herrn Prof Freytag bis
Ende Oktober or und Herrn Pros Kohlschütter bis zum
10 Oktober or

Von den Mitgliedern des Magistrats waren anwesend
Herr Bürgermeister Staude die Herren Stadträthe Jor
dan Zernial v Hollh Fubel und Herr Stadtbaurath
Lohausen

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Kaufmann Weiuack
In Erledigung der Tagesordnung wurde wie folgt

verhandelt

i Ref Herr Roth Gemäß s 22 des Pachtkon
traktes über die Rittergüter Beesen und Ammendorf hat
am 14 Juli or eine Revision der gedachten verpachteten
Rittergüter stattgefunden und theilt der Magistrat die be
züglichen Revistons Verhandlungen zur Kenntnißnahme mit

Die Versammlung hat Kenntniß genommen Der
Herr Vorsitzende sprach hierbei der Kommission sür Beesen
und Ammendors den Dank der Versammlung sür die
gründliche Revision der Pachtobjekte aus

Die Gegenstände sä 2 und 3 der Tagesordnung wur
den vertagt

4 Ref Herr Kohlschütter Der Magistrat theilt
den Bericht der Schlachtehauskommission vom 9 v Acts
und die Offerte des Herrn Loest vom 8 August or zur
Kenntnißnahme mit Die Loest sche Offerte geht dahin
ihm sür sein jetzt eröffnetes Schlachtehaus den Schlachte
zwang auf einen Zeitraum von 5 Jahren zu gewähren
und will er für diesen Fall auf alle Entschädigungsan
sprüche verzichten welche er gesetzlich zu beanspruchen berech

tigt wäre wenn die Stadt nach Ablauf obiger Frist selbst
oder durch Übertragung an einen anderen Unternehmer
ein obligatorisches Schlachtehaus errichten werde

Der Magistrat bemerkt dabei daß er nach eingehen
der Berathung beschlossen habe die Loest sche Offerte ab
zulehnen

1 weil er wie sich aus dem Berichte der Schlachte
haus Kommission ergebe im Einverständniß mit der
Kommission unterm 25 Mai vr sich für Uebernahme
des Schlachtehauses in Gemeinde Regie ausgesprochen
habe und dies auch jetzt noch für das Ersprieß
lichste halte

2 weil es ihm im höchsten Grade bedenklich erscheine
unter den obwaltenden Umständen aus 5 Jahre den
Schlachtezwang zu Gunsten der Loest schen Anlage ein
zuführen im Hinblick nicht nur auf die Entschädigungs
ansprüche der Fleischer welche eigene Schlachtehäuser
besitzen sondern namentlich auf die großen Verlegen
heiten welche sür dieselben und ebenso sür das große
Publikum entstehen müssen wenn sie jetzt gezwungen
werden sollten ihre eigenen Schlachtestätten eingehen
zu lassen und wenn dann die Stadt nach Ablauf
von 5 Jahren noch nicht im Besitze eines Gemeinde
schlachtehauses sein sollte

3 weil ihm die Loest schen Schlachtehaus Einrichtungen
sür den hiesigen Stadtbezirk und dessen Bedürfnisse
schon jetzt nicht ausreichend erscheinen

Der Magistrat ersucht Versammlung wolle diesem
seinem Beschlusse beitreten und stellt zugleich anheim eine
Verstärkung der Schlachtehaus Kommission durch einige
Mitglieder der Versammlung beschließen zu wollen nament
lich aus dem Grunde weil zur Zeit nur ein Ban Sach
verständiger aus der Versammlung zur Schlachtehaus Kom
mission gehört und in nächster Zeit letztere sich mit den
ihr vom Stadtbauamte vorzulegenden baulichen Entwürfen
und Anschlägen zu beschäftigen haben wird

Die Versammlung nimmt den Antrag des Magistrats
die Offerte des Herrn Loest abzulehnen an und beschließt
den Magistrat zu ersuchen die bestehende Schlachtehaus
Kommission aufzulösen

5 Ref Herr Göcking Die Hierselbst verstorbene
Frau Or Heller geb Kilger hat durch letztwillige Verfü
gung der Stadt Halle zwei Legate ausgesetzt von resp
12 000 zur Gründung zweier Freistellen im hiesigen
Hospitale und von 30000 zur Gründung einer Heller
stistung deren Zweck darin bestehen soll unbescholtene arme

Jungfrauen und Wittwen vorzugsweise aus dem Gelehrten
stande von Beamten Künstlern aus dem Kaufmanns und
höheren Gewerbestande zu unterstützen

Der Magistrat beantragt nun sich damit einverstan
den zu erklären daß er die Allerhöchste Genehmigung zur
Annahme dieser Legate einhole und zugleich für den Fall
daß die dazu zunächst berufene Drhander Voigtel Stiftung
solche ablehnen sollte die Verwaltung der Hellerstistung
übernehme

Die Versammlung ist mit dem Antrage des Magi
strats einverstanden und ehrt das Andenken an die Ver
storbene durch Erheben von den Sitzen

6 Ref Herr Kyritz Der Schiffsproknreur Röder
welcher den Ausladeplatz oberhalb der Schifferbrücke bis
1 Oktober cr für 24 jährlich pachtweise inne hat hat
gebeten ihm denselben auch sür das Jahr vom 1 Okto
ber 1881 bis dahin 1882 sür das bisherige Pachtgeld zu
belassen

Der Magistrat ist damit einverstanden und beantragt
Ertheilung der Genehmigung

Die beantragte Genehmigung wird ertheilt
Der Gegenstand aä 7 der Tagesordnung wird vertagt

8 Ref Herr Weinack In Folge der starken Be
bauung der Stadt im nördlichen östlichen und südlichen
Theile hat sich in der Zahl der Wähler sür die Stadtver
ordneten Wahlen in den einzelnen kommunalen Wahlbezir
ken eine große Verschiedenheit herausgestellt Der Magistrat
hat deshalb eine neue Abgrenzung der Bezirke vorgenom
men und überreicht das bezügliche Verzeichniß nebst einem
die neue Abgrenzung veranschaulichenden Plane der Stadt
Halle zur Kenntnißnahme mit dem Ersuchen etwaige Be
denken gegen die Neueintheilung ihm zur weiteren Bera
thung und Beschlußfassung zur Kenntniß zu bringen

Die Versammlung hat Kenntniß genommen
9 Ref Herr Dr Müller Das Terrain auf wel

chem der neue Wafferthurm erbaut wurde ist wie aus dem
übersandten Plane hervorgeht an verschiedenen Stellen so
ungleichmäßig hoch daß sich behufs Anlage von Wegen
Rasenplätzen und Bosquetts im richtigen Anschlüsse an die
erbauten Terrassen und Treppen zunächst eine durchgängige
Regulirnng des Terrains nothwendig macht Die diessall
sigen Kosten sind veranschlagt a die Regulirungs und
Wegearbeiten aus 2885,15 b die Pflasterung eines
Zufahrweges mit Schlackensteinen auf 700 0 die Be
pflanzung 300 Summa 3885,15

Der Magistrat beantragt diese Summe 5 Conto des
bereits bewilligten Betrages sür die Erweiterung des Wasser
werks genehmigen zu wollen

Dies geschieht
In geschlossener Sitzung wurde die vorschußweise Be

willigung der Kosten zum Bau eines Kanals auf dem Harze
abgelehnt und der Magistrat ersucht von der beabsichtigten
Anstellung eines Prozesses gegen den Bauunternehmer Loch
ner abzustehen

Als neue Armenvorsteher für den 15 Bezirk wurden
die Herren Rentier Wege und Bauunternehmer Wille ge
wählt und beschlossen von dem vorbehaltenen Vorkaufsrechte
an dem Vorlande zwischen Jägerberg und Saale zum
Restaurant Barbarossa gehörig für diesmal keinen Gebrauch
zu machen

Gerichtssaal
Ueber das Zeugnißverweigerungsrecht in Straf

sachen welches verschiedenen Kategorien von Personen nach
der Strafprozeßordnung zusteht müssen nach einem Urtheil
des Reichsgerichts vom 31 Mai d I nur die im s 51
der Strafprozeßordnung bezeichneten näheren Anverwandten
des Angeschuldigten nicht aber die in den folgenden Para
graphen ausgezählten Personen welche ebenfalls zur Zeug
nißverweigerung berechtigt sind vom Richter belehrt werden

Bei Jagdvergehen unter erschwerenden Umständen
wenn dem Wilde nicht mit Schießgewehr oder Hunden

sondern mit Schlingen oder Netzen c nachgestellt wird
bedarf es nach einem Urtheil des Reichsgerichts v 23 Juni
d I zur Verfolgung keines Strafantrags auch wenn der
Thäter ein Angehöriger des Jagdberechtigten ist
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Theater in Leipzig 14 September
Neues Lohengrin
Altes Der Veilchenfresser
Carola Theater Der Carneval in Rom
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Aus Halle und Umgegend
Patentertheilung Neuerungen in dem Verfahren

zur trocknen Destillation von Melasseschlempe Zuckerelutions
lauge und Zucker Osmosewasser behufs Ammoniakgewinnung

Handelsgesellschaft Haring Ehrenberg 6 Co und
Dr M Baswitz in Halle a/S Vom 2 April 1880 ab

Continuirlich wirkender Apparat zur Zersetzung von
Ammoniaksalzlösungen mittelst Kalk oder Magnesia und zur
Gewinnung des sreigewordenen Ammoniaks Rube
Engelcke Krause in Trotha Vom 4 März 1880 ab

Civilstand Meldung vom 12 September
Ausgeboten Der Handarbeiter F Hirsch kl Sand

berg 17 und W Quilitzsch gr Klausstr 41 Der For
mer H Reinisch gr Ulrichstr 18 und E Wassermann
Zinksgarten 3 Der Zimmermann A Stoye Moritz
kirchhof 9 und L Bohne Alsleben a/S Der Lehrer
H Grebel Breitestr 12 und E Berger Kleinschmieden 5

Der Bahnarbeiter A Lehmann Lindenstr 14 und B
Spengler Oberglaucha 6 Der Oekonom F A Böh
land Selau und Ch E B Beher Großkaina Der
Maurer E Hannemüller und M Mehl Trotha Der
Kaufmann O C F Dumas und E A E Dönitz Berlin

Der Postsekretär A Grnnewald Halle und M Kra

nert Pretzsch Der Reitknecht F Th E Mettin Halle
und F A M Koch Wörmlitz

Eheschließungen Der Bäcker C Pirl Rathhaus
gasse 7 und W Hüttenrauch Dobis Der Schmied W
Schön und F verw Festner alter Markt 21

Geboren Dem Fischermstr W Thiele ein S
Weingärten 27 Dem Schneider S Werchan eine T
an der Baderei 4 Dem Handarbeiter A Fabian ein
S Unterplan 6 Dem Schneidermstr I Leirich ein S
Mittelstraße 4 Dem Buchhändler F Koch eine T
Augustastr 9b Dem Maurer A Rotheiß ein S alter
Markt 32 Dem Steinhauer F Schultze ein S Magde
burgerstraße 2

Gestorben Ein unehel S 20 T Krämpfe Hän
delstraße 21 Des Schuhmacher C Förster T Auguste
5 M 26 T Brechdurchfall Spiegelg 13 Die Wittwe
Johanne Gebhardt geb Berger 71 I 7 M 21 T Alters
schwäche Oberglaucha 42 Der Fleischer Herm Rabe
20 I 14 T Typhus Klinik Der Militär Invalid
Friedrich August Müller 48 I 10 M 22 T Herzver
fettung Obergl 14

Literarisches
Deutsche Rundschau für Geographie und Sta

tistik Herausgegeben von Dr Carl Arendts Das
soeben ausgegebene zwölfte September Heft das Schluß
heft des III Jahrganges dieser empsehlenswerthen geogra
phischen Zeitschrift A Hartleben s Verlag in Wien jähr
lich 12 Hefte s 70 Pränum Preis pro Jahrgang 8
bringt auf 56 Seiten mit 8 Abbildungen und einer Karte
viele interessante Artikel

Möge der Deutschen geogr Rundschau auch im nun
mehr beginnenden vierten Jahrgange das allgemeine Wohl
wollen erhalten bleiben welches dieselbe heute in der Lese
welt genießt

Vermischtes
Ein nicht übles Wortspiel zirkulirt in der

Gegend von Kalau in Bezug auf die neue Petroleum Bohr
gesellschaft welche von Herrn Adolf Mohr dessen Anlagen
gekauft hat und deren Direktor Herr A Mohr ist Man
meint besonders unverheirathete Leute müßten Aktionäre der
Gesellschaft werden denn sie könnten sicher sein von
Amor A Mohr veröligt verehlicht zu werden

Schlechtes Gewissen Der Kellner bringt
einem Hotelgäste am Morgen die Rechnung der Gast wel
cher am Abend vorher viel getrunken hatte liest die zweite
Seite zuerst Transport 6 M I Donnerwetter wer hat
mich denn gestern Abend heraustransportirt

Eine Dame mit vielem Gelde und ganz geringem
Wissen fragt einst in einer Gesellschaft wo von dem be
rühmten Weltumsegler Cook die Rede war einen neben ihr
stehenden Gelehrten Ei so sagen Sie mir doch mein
Bester auf welcher Fahrt der ersten oder der zweiten ist
denn Herr Cook eigentlich umgekommen

Zur Winterszeit drängte sich in einer angesehenen
Restauration in welcher sich mehrere Herren und Damen
versammelt hatten ein junger Offizier fast ungestüm dem
Kamin zu in welchem ein ziemliches Feuer brannte
Aha rief eine junge Dame der andern zu wissen sie

wohl warum er dies thut Er will sich an das Feuer
gewöhnen

Einst erkundigte sich ein Prinz bei dem Baron N
nach dem Befinden seiner Gemahlin Der halbtaube
Baron vernahm die Frage falsch und meinte er frage nach
seiner Krankheit Er litt eben an der Grippe Königliche
Hoheit es ist Alles umsonst ich kann sie nun einmal nicht
los werden ich muß dieser Plage leben und sterben
Leider raubt sie mir auch den Schlaf und quält mich
Nachts am meisten

In einer Garnison standen ein blaugekleidetes Re
giment und ein grüngekleidetes Jäger Regiment Die
Offiziere des letzter waren gewandte Tänzer Aus einem
Balle versagte ein Fräulein einem Offizier des erster Re
giments ohne Ausnahme alle Tänze und verband sich blos
mit den Jägern Er wurde deshalb spaßlich aufgezogen
Indeß dem Oberst des blauen Regiments einem alten Grä
melbart den es ärgerte seine Offiziere zurückgesetzt zu sehen
nahm scheinlich die Partie der jungen Schönen und erklärte
in ihrer Gegenwart Das ist natürlich die jungen Gänse
gehen stets gern nach dem Grünen

Minister und Ingenieur in einer Person
In einer französischen Zeitschrift wird das folgende artige
wenngleich wohl erfundene Geschichtchen mitgetheilt Der
Minister Präsident de Freycinet war ursprünglich Ingenieur

beim Bergwesen dann bei den Eisenbahnen gewesen und blieb
immer noch seinem alten Berufe mit Vorliebe zugethan
Eines Tages suchte ein begnadigter Aufrührer der Kommune
welcher namentlich beschuldigt war als Ingenieur bei dem
Umsturz der Vendöme Säule mitgewirkt zu haben Audienz
bei dem Minister Präsidenten nach um reumüthig seine völ
lige Bekehrung von der früheren Tollheit zu bekennen und
jeden Rücksall in dieselbe abzuschwören Herr de Freycinet
nahm diese Erklärungen mit Befriedigung entgegen unterließ
aber nicht noch ausdrücklich darauf hinzuweisen daß jener
sogar unter dem Vorwurfe stehe sich an der Zerstörung der
Vendöme Säule betheiligt zu haben Ach leider Herr
Minister Präsident und auch das will ich noch gestehen daß
es aus lächerlicher Eitelkeit geschah um meine Geschicklichkeit
als Ingenieur leuchten zu lassen und ein von mir erfunde
nes neues System von Wellen Rollen und Tauen bei dem
Sturze der Vendüme Säule zur Geltung zu bringen ich
fühle mich sehr schuldig Sie haben in der That ein
schweres Verbrechen begangen erwiderte der Minister
Präsident in strengem Tone es war ein Schimpf an
der Vergangenheit der Nation am Ruhme des Vaterlandes
Indessen fuhr er nach einer kleinen Pause fort es
würde mir doch interessant sein zu wissen wie Sie s eigent
lich angefangen haben O das ist sehr einfach Herr
Minister Präsident ich werde mir erlauben Ihnen eine
kleine Skizze vorzuführen Er nahm ein Blatt Papier und
Bleifeder zeichnete einen Plan mit vielen graden und Kreis
linien Maßstäben und allen nöthigen Berechnungen und er
läuterte denselben dem Herrn Freycinet Dieser folgte allem
mit großer Aufmerksamkeit sing aber allmählich an den
Kopf zu schütteln und die Achseln zu zucken nahm dann
selbst den Bleistift in die Hand und sagte Das war
nicht übel Indessen hätten Sie schneller und mit viel weni
ger Kosten dasselbe Ziel erreichen können Sehen Sie mal
Und nun verwandelte sich der Minister in den Ingenieur
und wies seinem jungen Kollegen auf dem Papiere mit Zeich
nung und Zahlen mathematisch nach daß er für die Zer
störung der Säule zweimal zuviel Zeit und zweimal zuviel
Geld verbraucht habe Uebrigens bleibt es dabei so
schloß der aus dem Ingenieur wieder erwachende Minister
Präsident mit ernster Würde daß Sie ein schweres Ma
jestätsverbrechen begangen haben Ich kann es nicht
läugnen bestätigte der Amnestirte und dabei habe ich es
mir sogar wie der Herr Minister Präsident mich überzeugt
haben viel zuviel kosten lassen Ich hätte es ja viel leichter
und billiger haben können

Jtzehoe 12 September Heute Nachmittag 2 Uhr
hat die Parade des 9 Armeekorps bei trübem aber regen
losem Wetter vor dem Kaiser auf dem Schießplatz beim
lockstädter Lager stattgefunden Der Kaiser welcher außer
ordentlich wohl aussah hielt in bewundernswürdiger Rüstig
keit bis zum letzten Moment die Parade ab Der Kron
prinz die Kronprinzessin Prinz Wilhelm Prinz Heinrich
Prinz Albrecht der Großherzog von Mecklenburg und Prinz
Julius von Schleswig Holstein Glücksburg sämmtlich zu
Pferde sowie die Großherzogin von Mecklenburg und die
Prinzessin von Schleswig Holstein Glücksburg in einspänni
ger Equipage wohnten der Parade bei Der Kaiser sprach
seine vollste Zufriedenheit über dieselbe aus

Die Parade welche einen glänzenden Verlauf nahm
war kaum beendigt als die Tausende welche dazu herbei
geströmt waren durch ein heraufziehendes Gewitter über
rascht wurden Ein heftiger Gewitterregen gab somit dem
militärischen Schauspiel einen etwas nassen Abschluß

Nach der Parade erließ der kommandirende General
des 9 Armeekorps folgenden Korpsbefehl

Seine Majestät der Kaiser und König sind mit der
heutigen Parade ganz besonders zufrieden gewesen und
haben mir befohlen sämmtlichen Truppentheilen die
Allerhöchste Anerkennung für die gute Haltung und den
an den Tag gelegten Eifer auszusprechen Ich freue
mich dies zur Kenntniß aller Herren Offiziere und der
Mannschaften bringen zu können v Treskow

Paris 12 September Dem Univers wird aus
Rom telegraphirt daß die Abfendung eines Jnternun
tius nach Berlin bevorstehe

Rom 10 September
nische Regierung eine Woche
tischen Schiffe Den Grund
in Aden ausgebrochene Chol
Schiffe haben dort bereits
erlitten

Heute verhängte die italie
Quarantäne über die egyp

zu dieser Maßregel bildet die
era Die Suez passirenden
eine siebentägige Quarantäne

Venmethimgl n
Ein schöner Laden mit Comptoir und

Wohnung ist zu vermiethen
große Ulrichstraße 37

Besichtig ung zwischen 9 und 10 Uhr Vorm
Lad m W billig z bez Brüderstr 13 I

Wohnung in vorzüglicher
Lage zu jedem Geschäft pas

send zu vermiethen Näh bei
Merzenich H Co kl Steinstr 9

Eine Herrschaft Beletage
in schönster Lage 7 Zimmer incl 2 Salons
nebst allem Zubehör offenem und überbautem
Balkon Gartenpromenade Pferdestall und
Wagenremise ist zu vermiethen und 1 April
zu beziehen Adressen unter Chiffre M M
12414 erbittet

gr Ulrichstratze 4 1

ülne oltnniiA 4 Kammvrn vte 10V 1 Oktober u
vermivtlien vriuIitiivrstrASse 30

Hiindelstratze 24
neben Bernbnrgerstraße 14 ist die 2 Etage

3 St 3 K an e kl ruhige Familie 1 April
n I zu vermuthen

Die herrschaftlichen Wohnungen des Hau
ses Albrechtstraße 31 sind sofort oder später
zu vermiethen Zu erfragen bei

Fr Knhnt Steinweg 33
Die herrschaftlichen Wohnungen des Hau

ses Friedrichsplatz und Albrechtstraßenecke sind
per 1 April 1882 zu vermiethen

Fr Knhnt Steinweg 33
Eine herrschaftliche Etage bestehend aus

6 heizbaren Zimmern und Zubehör Balkon
und Garten ist zu vermiethen u 1 Oktober
zu beziehen Näheres Hermannstraße 6

Triststratze 8
halbe Parterre Wohnung und Stube im Hofe
zu vermiethen

Zu verm 1 Wohnung Landwehrstr 2 St
2 K K verfchl Entr u Zub und h ger
Werkstatt Näheres Mittelstraße 8

Stube und Kammer Hochparterre Moritz
zwinger 8 an einz Herrn 0 Dame f 160
zu vermiethen Näheres

Leipzigerplatz 1 im Hofe

Zu vermiethen per 1 Oktober eine
Wohnung von 2 Stuben Kammer und

Magdeburgerstratze 43

Wohnung für 36 an ruhige Leute zu
vermi ethen gr Märkerstraß e 7

Eine Wohnung für 55 LA zu vermiethen
1 Oktober zu beziehen Hospitalplatz 2

Eine Wohnung für 75 zu vermiethen
Näheres Karlstraße 5

Eine Wohnung sür 500 Mark per
1 Oktober Leipzigerstraße 102

Frdl Logis Nähe der Bahn 1 Okt zu
beziehen Näh bei Peuue Leipzigerstr 77
Kl Stube und Kammer v kl Schlamm 13

Mitb z St u K ges Töpferplan 10 II
Ein älteres Mädchen od alleinst Frau als

Mitbewohnerin bei anst Leuten gesucht Zu
erfragen in der Exped d Bl

Fr möbl Zimmer Königstraße 18 III
Gr möbl Wohn z bez Vrüderstr 13 I

ff möbl Stube nebst Kabinet 1 Oktober
zu vermiethen Mersebnrgerstr 41 I

Möbl Stube Dachritzgasse 9 II
Möbl Stube mit Bett sofort zu vermiethen

Augnstastraße 6g, p

F möbl Wohnung alte Promenade 14 a II
Möbl Stube b z v Anhalterstr 1 II r

Fein möbl Z u Schläfst Anhalterstr 12 p r
An st Schlafstelle m K gr Ulrichstr 18 II

Anst Schlafstelle Bahnhofstr 11 H r II
Anst Schlafstelle Dachritzgasse 3

Anst Schlafstelle offen Martinsberg 11
Anst Schlafstelle m K Gütchenstr 13

1 Larek ck 0

Ar Ulriekstr 49 x
üücliönnnA prompt rssll um äisorst

Für den dactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses
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